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PSYCHOANALYSE IM WIDERSPRUCH 
 

  – Richtlinien für die formale Gestaltung von Texten –  
 
 
 
Liebe Autorinnen, liebe Autoren, 
 
wir bitten Sie um die Beachtung folgender Hinweise beim Verfassen und Zusammenstellen Ihrer 
Textbeiträge. Wir nehmen ausschließlich solche Manuskripte an, in denen unsere Vorgaben ein-
gehalten wurden. Gerne können Sie sich bei Unsicherheiten und Rückfragen an uns wenden. 

Vielen Dank. 
 
 
Manuskriptumfang 

• Der Beitrag sollte mit Haupt- und ggf. Untertitel überschrieben sein 
• Danach folgen Vor- und Nachnamen des/der Autor/innen.  
• Danach folgen eine Zusammenfassung (ca. 500–1800 Zeichen incl. Leerzeichen) sowie 

maximal fünf Schlüsselwörter.  
• Titel, Abstract und Keywords bitte auch in englischer Übersetzung [direkt nach den Lite-

raturangaben einfügen] 
 
Ein eingereichter Beitrag sollte den Umfang von 56.000 Zeichen inkl. Leerzeichen nicht über-
schreiten. 
 
 
Rechtschreibung 
Bitte schreiben Sie in der neuen Rechtschreibung. 
 
Zahlen 
Zahlen bis zwölf werden in der Regel ausgeschrieben, höhere in Ziffern dargestellt. Dies gilt 
auch für Jahresbezeichnungen: 30er Jahre, zwölfjährig; aber: 13-jährig, die 13-Jährige. 
 
Divis/Gedankenstriche 
Divis verwendet man als Bindestrich bei zusammengesetzten Wörtern (Komposita): z.B. Mutter-
Kind-Dyade. 

Gedankenstriche verwendet man als Denkpause oder zur Abgrenzung von Einschüben, jeweils 
mit einem Leerschritt davor und danach. Beispiel: Diese Schreibanweisung ist – bei genauerer 
Betrachtung – nicht so kompliziert, wie sie auf den ersten Blick aussieht. 

Des Weiteren verwendet man den Gedankenstrich als Spiegelstrich bei Aufzählungen und als 
»bis-Strich«; im letzten Fall wird er ohne Leerschritt gesetzt: die Zugverbindung Gießen–Kassel, 
1998–2002, S. 12–24. 
 
Abbildungen/Tabellen 
Bitte beachten Sie unser Merkblatt Abbildungen und Tabellen. 
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Hinweise zur Textgestaltung 
Formatvorlagen 
Ihr Text wird später in einem speziellen Satzprogramm weiterverarbeitet und entsprechend des 
Verlagslayouts formatiert. Dazu sind folgende Vorarbeiten Ihrerseits nötig: 

Bitte verwenden Sie nicht mehr als vier Hierarchieebenen. Diese sollten durch Formatierung 
oder entsprechende Formatvorlage deutlich voneinander abgehoben sein. 

Für Hervorhebungen nutzen Sie bitte Kursivierung oder doppelte Anführungszeichen, jedoch 
keine Fettung oder Unterstreichung. 

Bitte verwenden Sie keine manuellen Silbentrennungen am Zeilenende und fügen Sie zwi-
schen Absätzen keine Leerzeilen ein.  

 
Anführungszeichen 
Der Psychosozial-Verlag verwendet die »französischen Anführungszeichen«. Die ›einfachen An-
führungszeichen‹ werden nur innerhalb von Zitaten und wörtlicher Rede genutzt. Falls Sie diese 
Sonderzeichen nicht erzeugen können, verwenden Sie einfach die Anführungszeichen, die Ihnen 
Ihr Programm automatisch anbietet, wir ersetzen diese dann im Zuge des Korrektorats. Bitte ver-
wenden Sie nicht die Größer- und Kleinerzeichen >> oder <<. 
 
Fußnoten/Endnoten 
Alle Fußnoten erscheinen als Endnoten am Ende des Beitrags. Für Quellenangaben sind keine 
Fußnoten erforderlich, verwenden Sie dabei bitte die amerikanische Zitierweise (Hirsch, 2002, 
S. 381–391) direkt im Text. 
 
Hyperlinks 
Bitte versuchen Sie, Hyperlinks im Text zu vermeiden, da sie zu Problemen im Satz führen kön-
nen. Wenn Sie Text von einer Internetseite in Ihrem Manuskript einfügen, wählen Sie bitte die 
Option »nur Text einfügen«, sodass alle automatischen Verlinkungen entfernt werden. 
 
Gendersensible Schreibweise 
Wenn Sie sich für eine gendersensible Schreibweise entscheiden, achten Sie bitte darauf, dass Sie 
diese im gesamten Beitrag einhalten. Bitte mischen Sie nicht solche Formen, die Unterschiedli-
ches ausdrücken. Wenn Sie sich für die Nutzung des generischen Maskulinums oder Femininums 
entscheiden, empfehlen wir eine erklärende Fußnote zu Beginn des Textes. 
Formen, die auf zwei Geschlechter verweisen sind zum Beispiel: 
• Autorinnen und Autoren 
• AutorInnen (Binnen-I) 
• der/die AutorIn 
• Autor/innen 
• der/die Autor/in 
Formen, die auf mehr als zwei Geschlechter verweisen: 
• Autor*innen 
• Autor_innen 
• Autor:innen 
 
Vorgaben zur Zitierweise 
Werke 
Bücher, Filme, Gemälde, Musiktitel etc. werden im Fließtext kursiv geschrieben, Beiträge und 
Aufsätze aus Werken hingegen erscheinen in »doppelten Anführungszeichen«. 
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Zitate 
Zitate werden mit »doppelten Anführungszeichen« markiert, ›einfache Anführungszeichen‹ wer-
den ausschließlich innerhalb von Zitaten benutzt. Auslassungen im Zitat werden mit drei Punkten 
in eckigen Klammern dargestellt […], Ihre Anmerkungen innerhalb des Zitats setzen Sie eben-
falls in eckige Klammern.  

Längere Zitate (ab 40 Wörtern) werden unserem Layout entsprechend eingerückt, kürzere Zi-
tate können im Fließtext verbleiben. Bitte markieren Sie die Zitate im Fließtext nicht durch Kur-
sivierung o.Ä. 

 
Quellenangaben im Text 
Wir verwenden die amerikanische Zitierweise entsprechend der American Psychological Associ-
ation (APA):  
Literaturangaben werden im Text in Klammern geschrieben und bestehen aus Autor/innenname 
und Erscheinungsjahr, ggf. auch Seitenzahlen. Die vollständigen Angaben stehen im Literatur-
verzeichnis. 
 
ein Autor (Namensnennung im Fließtext) 
ein Autor (nur Quellenangabe) 

May (2005) schreibt … 
(May, 2005) 

zwei Autoren (Namensnennung im Fließtext) 
zwei Autoren (nur Quellenangabe) 

May und Ochs (2006) schreiben … 
(May & Ochs, 2006) 

drei oder mehr Autoren (Namensnennung im Fließtext) 
 
drei oder mehr Autoren (nur Quellenangabe) 

May und Kollegen (2007) … 
May, Ochs und Walter (2007) … 
May et al. (2007) … 
(May et al., 2007) 

Hat ein Autor in einem Jahr mehrere Titel veröffent-
licht, so werden sie mit a, b, c etc. ohne Leerschritt zwi-
schen Jahr und Buchstabe gekennzeichnet. 

(May, 2005a) 

Wird auf mehrere Publikationen derselben Person ver-
wiesen, werden die Erscheinungsjahre mit Kommata 
abgetrennt. 

(May, 2005a, 2008) 

Wird in einer Klammer auf mehrere Quellen verwiesen, 
werden diese mit Semikola voneinander abgesetzt. 

(May, 2005a; Walter, 2009) 

Haben mehrere Autoren den gleichen Nachnamen, muss 
der abgekürzte Vorname vorangestellt werden. 

(O. Walter, 2009) 

Wenn es sich nicht um direkte Zitate handelt, kann ein 
»vgl.« eingefügt werden. 

(vgl. May, 2005a) 

Bei wörtlichen Zitaten muss die genaue Seitenangabe 
ergänzt werden. Handelt es sich um einen Seitenbereich, 
wird dieser durch einen »bis-Strich« angezeigt. 

(May, 2005a, S. 143–196) 

Alternativ kann nur die erste Seite und »f.« (eine Fol- (Walter, 2009, S. 112f.) 
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geseite) oder »ff.« (mehrere Folgeseiten) angegeben 
werden. Zwischen Seitenzahl und »ff.« bzw. »f.« erfolgt 
kein Leerschritt. 

(Walter, 2010, S. 245ff.) 

Die	Texte	 Sigmund	Freuds	 sollten	 idealerweise	 ent-
sprechend	 der	 Freud-Bibliographie	 von	 Meyer-
Palmedo	und	Fichtner	(1999)	angegeben	werden.		

(Freud,	1888k)	
(Freud,	1916–17a)	

	
	
Literaturverzeichnis 
Bitte richten Sie sich bei der Abfassung des Literaturverzeichnisses nach den nachstehenden Bei-
spielen. Bei Internetquellen sollte prinzipiell das Datum des letzten Zugriffs genannt werden. 
 
Zeitschriftenbeitrag	im	Literaturverzeichnis:	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
Buch	im	Literaturverzeichnis:	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

Name,	V.L.,	Name,	B.	&	Name,	K.G.	(2021).	Beitragstitel.	Beitragsuntertitel.	
Zeitschriftentitel,	12(1),	35–76.	https://doi.org/xxx	

Vornamen	werden	abgekürzt.	
Vor	dem	letzten	Namen	er-
scheint	ein	&-Zeichen.	Bitte	
nennen	Sie	alle	Beteiligten.	

Erscheinungs-
jahr	in	Klam-
mern,	dahinter	
ein	Punkt.	

Kompletter	Titel	des	
Beitrags.	Zwischen	Titel	
und	Untertitel	wird	ein	
Punkt	gesetzt.	

Zeitschriftentitel	
kursiv	(komplett	
oder	in	gängiger	
Abkürzung).	

Die	Jahrgangsnummer	wird	
kursiv	gesetzt,	die	Heftnummer	
nicht	kursiv	in	Klammern,	dahin-
ter	folgen	die	Seitenzahlen.	

Wenn	Sie	die	DOI	kennen,	
fügen	Sie	sie	in	dieser	
Form	an.	Sie	wird	nicht	
mit	einem	Punkt	beendet.	

Name,	V.L.,	Name,	B.	&	Name,	K.G.	(2021).	Buchtitel	(3.	Auflage).	Verlag.	https://doi.org/xxx	

Vornamen	werden	abgekürzt.	
Vor	dem	letzten	Namen	er-
scheint	ein	&-Zeichen.	Bitte	
nennen	Sie	alle	Beteiligten.	

Erscheinungs-
jahr	in	Klam-
mern,	dahinter	
ein	Punkt.	

Kompletter	Titel	des	Buchs,	kursiv.	Zwischen	
Titel	und	Untertitel	wird	ein	Punkt	gesetzt.	
Eine	Auflagennummer	kann	in	Klammern	
und	nicht	kursiv	ergänzt	werden.	

Nach	dem	
Titel	wird	
der	Verlag	
genannt.	

Wenn	Sie	die	DOI	oder	eine	
URL	kennen,	fügen	Sie	sie	in	
dieser	Form	an.	Sie	wird	nicht	
mit	einem	Punkt	beendet.	
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Buchbeitrag	im	Literaturverzeichnis:	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
 
Autor/innenbeschreibung 
Beginnt mit Vornamen, Nachname, Jahrgang, Titel. Es folgen wissenschaftliche Schwerpunkte 
und gegebenenfalls Veröffentlichungen (Titel der Veröffentlichungen kursiv). Zum Schluss die 
Anschrift mit Telefonnummer und – falls vorhanden – E-Mail-Adresse. 
 
 
 
 
 
Wir danken Ihnen für die Einhaltung unserer Schreibanweisungen.  
Für Fragen stehen wir gerne zur Verfügung und freuen uns auf die Zusammenarbeit. 
 
 
Die Redaktion 

 
 
 
 
 
 
 

(Stand: Oktober 2025) 
 

Name,	V.L.,	Name,	B.	&	Name,	K.G.	(2021).	Beitragstitel.		
In	V.B.	Name	(Hrsg.),	Buchtitel	(3.	Auflage,	S.	312–340).	Verlag.	https://doi.org/xxx	

Vornamen	werden	abgekürzt.	
Vor	dem	letzten	Namen	er-
scheint	ein	&-Zeichen.	Bitte	
nennen	Sie	alle	Beteiligten.	

Erscheinungs-
jahr	in	Klam-
mern,	dahinter	
ein	Punkt.	

Kompletter	Beitragstitel.	
Zwischen	Titel	und	Un-
tertitel	wird	ein	Punkt	
gesetzt.	

Nach	dem	
Titel	wird	
der	Verlag	
genannt.	

Wenn	Sie	die	DOI	oder	eine	
URL	kennen,	fügen	Sie	sie	in	
dieser	Form	an.	Sie	wird	nicht	
mit	einem	Punkt	beendet.	

Nach	»In«	folgen	alle	Heraus-
geberInnen,	abgeschlossen	
durch	»Hrsg.«	in	Klammern,	
danach	steht	ein	Komma.	

Kompletter	Titel	des	Buchs,	kursiv.	Zwischen	
Titel	und	Untertitel	wird	ein	Punkt	gesetzt.	
Auflagennummer	kann,	Seitenbereich	des	
Beitrags	muss	in	Klammern	ergänzt	werden.	


